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da es natürlich dadurch gelingt, Spieler immer wieder in der 1A kurz- und langfri-
stig erfolgreich einzubauen, aber auch ein Fluch eines 1B Trainers, da er so gut
wie nie mit derselben Mannschaft hintereinander antreten kann. Vielleicht gelingt
aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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HHaalllloo lliieebbee SSppoorrttppllaattzzbbeessuucchheerr!!
Neues Jahr …

… neues Glück!? Nach den letzten Jahren mit guten Aufstiegschancen kam ein
in sportlicher Hinsicht eher durchwachsene Saison unserer 1A-Seniorenmann-
schaft. Darüber kann auch der letztendlich gute 4. Tabellenplatz nicht hinwegtäu-
schen. Zu schnell war in der Saison klar, dass die Mannschaft ihr Potential zu
unregelmäßig abrufen kann. Gründe und Erklärungen dafür gibt es bestimmt ei-
nige und es ist zu hoffen, dass es unserem erfahrenen Coach Thorsten Maier ge-
lingt, diese anzusprechen und mit der Mannschaft erfolgreich anzugehen. Ein
guter Start wäre für unsere immer noch sehr junge Truppe extrem wichtig, um die-
ses Jahr dann doch noch mal einen Schritt nach vorne zu machen…

Einen guten Start wünschen wir uns natürlich auch für unsere 1B-Mannschaft mit
ihrem Coach Marcel Smiroldo. Im 2. Jahr in der A-Klasse gelang wiederum ein
stabiler 10. Platz jenseits von jeglicher Abstiegsgefahr. Für einen Verein unserer
Größenordnung ist dies ein unglaublicher Erfolg, da in dieser Liga fast nur noch
1. Mannschaften vertreten sind. Dieser Erfolg ist Fluch und Segen zugleich. Segen,

Fortsetzung auf Seite 4

Hallo liebe Kewaner!
Ein verrücktes Jahr …

… geht nun langsam zu Ende! Wahrscheinlich werden die meisten für sich sagen: 
„Zum Glück!“? Überschattet von größeren und kleinen Lockdowns und privaten 
und berufl ichen Ungewissheiten wird dieses Jahr uns alle in Erinnerung bleiben. 
Auch auf Vereinsebene haben wir das natürlich auf verschiedenen Ebenen zu 
spüren bekommen. Aber auch hier zeigte sich mal wieder, wie gut unsere KeWa 
zurzeit aufgestellt ist und die neuen Herausforderungen mit vereinten Kräften mit 
Bravour bewältigt hat.

Sportlich konnte die Saison 19/20 nicht beendet und damit unser wohlverdienter 
Trainer Totto Maier nicht standesgemäß verabschiedet werden. Dies hatten wir 
uns natürlich alle anders vorgestellt. Aber anstatt damit zu hadern, war unser 
Totto sofort zu Beginn der neuen Saison mit Feuereifer dabei eine lange Lücke 
auf unserem Sportplatz zu schließen, indem er das Amt des „Stadionsprechers“ 
übernommen hat. Die überaus positiven Rückmeldungen der Fans und der Mann-
schaft zeigen, wie wichtig diese Arbeit ist. Nochmals vielen Dank für die letzten 
Jahre und viel Spaß in den nächsten bei deiner neuen Aufgabe.

Einen guten Start bis zur neuerlichen Aussetzung des Spielbetriebs legte unsere 
1A-Mannschaft mit ihrem „neuen“ Coach Marcel Smiroldo hin. Der beste An-
griff  der Liga und eine stabile Abwehr waren der Garant dafür, wieder ganz oben 
mitzumischen. Ohne die unglückliche Niederlage im Spitzenspiel wäre sogar der 
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Platz an der Sonne erreichbar gewesen! Wir können nur für Smiro und sein junges 
Team hoff en, dass die Saison diesmal unter einigermaßen fairen und gesundheit-
lich unbedenklichen Umständen zu Ende geführt werden kann.

Für unsere 1B konnte unser sportlicher Leiter Stefan „Zippi“ Zipperer mit Jürgen 
Sauer einen erfahrenen Coach zur KeWa locken, der von Beginn an zur KeWa-
Philosophie passte. Nach etwas holprigem Start (gegen überaus starke Gegner) 
gelang es in den letzten Spielen endlich auch die nötigen Punkte einzufahren. 
Der Schwung wurde leider von der Spielpause gestoppt und kann hoff entlich im 
neuen Jahr fortgeführt werden. Von hieraus nochmal ein herzliches Willkommen 
bei der KeWa Jürgen! Ich hoff e, dass du die nächsten Jahre bei uns weiterhin mit 
dem Spaß und deinem Engagement verweilen wirst!

Die eigentlichen „Leittragenden“ dieser Pandemie sind aber unsere Jugendlichen 
und Kinder von den Bambinis bis zur A-Jugend. Als einer der wenigen Vereine im 
Kreis haben wir es dank des Jugendleiters Carsten Stein und seiner vielen enga-
gierten Jugendtrainer geschaff t, in dieser neuen Saison alle (!!!) Jugendklassen 
mit einer eigenen Mannschaft zu besetzen! Und dann dürfen sie nicht trainieren 
geschweige denn spielen! Wir können nur hoff en, dass im neuen Jahr möglichst 
viele wieder auf dem Sportplatz erscheinen werden, sobald wieder ein geregelter 
Trainings- und Spielbetrieb angeboten werden kann.

Das Jahr 2020 wird aber auch als das Jahr in Erinnerung bleiben, in dem wir nach 
gefühlten Jahrzenten die Bau- und Sanierungsmaßnahmen an unserem Vereins-
heim abschließen werden. In Wahrheit waren es „nur“ 7 Jahre, in denen vor al-
lem unser Paul Fels ein unermüdlicher Organisator in diesem Bereich war. Vielen 
Dank dafür! Ich denke, dass die Mitarbeiter in einigen Ämtern aufatmen werden, 
dass du in nächster Zeit nicht mehr bei ihnen auf der Matte stehst! 

Wirtschaftlich sind wir bisher mit einem „blauen Auge“ davongekommen. Viele 
Werbepartner sind uns bisher treu geblieben, auch hier ein „Danke“ dafür!!! Feh-
lende Einnahmen aus den Heimspielen und ausgefallene Veranstaltungen sowie 
vereinzelte Kündigungen von Werbepartnern machen sich zwar schon bemerk-
bar, konnten bisher aber durch unsere Rücklagen und einzelne Spenden abgefe-
dert werden. Ein Ausfall der Kerb im nächsten, unserem 110-jährigen-Jubiläums-
Jahr!!!, könnte unsere Finanzlage aber in Schiefl age bringen. Aber auch hier bin 
ich mir sicher, dass unserer KeWa-Familie mit vereinten Kräften etwas einfallen 
wird, um dem Entgegenzuwirken!

Daher lasst uns in naher Zukunft vernünftig im Umgang mit anderen Menschen 
sein, um gesund und optimistisch das neue Jahr 2021 beginnen zu können!

Bleibt gesund!

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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Zur sportlichen Situation

1a Trainer Marcel Smiroldo

Leider hat uns die Pandemie dazu gezwungen die Saison nach 11 Spieltagen zu 
unterbrechen und somit ruht der Ball schon wieder einen guten Monat. Trotzdem 
lohnt es sich, auf die bisher absolvierten Spiele zurück zu blicken, ein kleines 
Fazit für die erste Phase der Saison zu ziehen und einen Ausblick auf unsere 
nächsten Aufgaben zu geben. 

Insgesamt können wir, aus meiner Sicht, mit unserer Entwicklung sehr zufrieden 
sein. Nachdem wir in den ersten 3 Saisonspielen noch ein paar Probleme mit 
unserer Balance hatten (7 Gegentore in 3 Spielen), haben wir dies im weiteren 
Saisonverlauf gut in den Griff  bekommen (6 Gegentore in den restlichen 8 Spie-
len). Teilweise haben wir begeisternden Fußball gespielt und hatten einige wirklich 
großartige Ergebnisse dabei. 

Herauszuheben sind hier sicherlich das 7:1 in Langenbergheim und das 6:2 gegen 
Niederissigheim. Diese Ergebnisse haben aber auch dazu geführt, dass unsere 
Gegner mittlerweile anders gegen uns auftreten. Selbst der aktuelle Tabellen-
führer der Kreisoberliga hat sich gegen uns rein auf das Verteidigen und Kontern 
verlassen, und ist auf diese Weise am Ende mit dem Sieg vom Platz gegangen. 
Dieses Spiel hat gut gezeigt wo wir aktuell (bzw. Ende Oktober) stehen. Wir sind 
in der Lage, gegen jeden Gegner in dieser Liga unser Spiel durchzudrücken und 
auch neben der Ballkontrolle uns ein Chancenplus zu erarbeiten. Was wir noch 
nicht geschaff t haben ist, aus unserem großen Plus an Ballbesitz eine größe-
re Durchschlagskraft gegen sehr tief stehende Gegner zu entwickeln. Das wird 
unsere nächste große Aufgabe als Mannschaft sein. Ich freue mich schon sehr, 
das gemeinsam mit den Jungs anzugehen.

Bleibt gesund!

Euer Marcel

1b Trainer Jürgen Sauer

Für die 1b läuft die Saison nach ein paar Anfangsschwierigkeiten immer besser. 
Vom Spielplan her haben wir bereits gegen die ersten 6 der Tabelle gespielt. Hier 
haben wir gegen 2 Gegner gewinnen können und einen Punkt gegen eine sehr 
starke Mannschaft aus Ostheim geholt. Wir sind somit völlig im Soll. 

Natürlich sind solche Leistungen gegen die Top-Mannschaften der Liga nur durch 
die Unterstützung der 1a möglich. Super ist, dass die Spieler, die in den Kader 
der 1b kommen, richtig Lust haben dort mitzuspielen und sich toll im Team inte-
grieren. Das Ganze funktioniert super als geschlossene Einheit, meiner Meinung 
nach sowohl bei den Spielern als auch bei uns Trainern. Schade, dass wir jetzt 
wieder mit einer Unterbrechung zu kämpfen haben, aber das geht im Augenblick 
jeder Mannschaft so und oberste Priorität hat natürlich die Gesundheit. 

Bleibt gesund!

Euer Jürgen
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Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 06181/86668

1. Zuletzt gehörte ich der SG Bruchköbel an
2. Ich bin Tormann
3. Bis vor 3 Jahren habe ich in der Jugendmannschaft der

KeWa gespielt und bin dann in die A-Jugend nach
Bruchköbel gewechselt. Im letzten Jahr habe ich pausiert,
bin jetzt aber wieder motiviert zu spielen. Ich kenne noch
etliche Spieler, mit denen ich zusammen gespielt habe und
hatte auch Kontakt zu ihnen. Die KeWa steht für
freundschaftlichen, familiären Zusammenhalt und nicht
für Anonymität. Das ist mir wichtig.

4. Ich möchte gerne spielen und der Mannschaft zum
Erfolg helfen

5. Mein Lieblingsverein ist der HSV, einen Lieblingsspieler
habe ich nicht

1. Mein letzter Verein war SV Rosbach
2. Zuletzt war ich als Torhüter eingesetzt, bin aber eigentlich

Innenverteidiger. Das möchte ich auch zukünftig spielen
3. Ich wohne in Kesselstadt und habe mich auf Empfehlung

von Thomas Wenzel der KeWa angeschlossen. Mir wurde
gesagt, dass es hier familiär zugeht und der Spaß sowohl
während als auch außerhalb des Spielbetriebs nicht zu
kurz kommt. Bereits nach kurzer Zeit kann ich sagen, dass
dies absolut der Fall ist

4. Mein Ziel ist, verletzungsfrei zu bleiben und dass wir als
1b-Mannschaft eine erfolgreiche Runde, d.h., einen
einstelligen Tabellenplatz erreichen wollen

5. Mein Lieblingsverein ist Eintracht Frankfurt und mein
Lieblingsspieler Filip Kostic
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DANKE WERBEPARTNER

Jeden Tag ist den Medien zu entnehmen, welche finanziellen Auswirkungen die 
Corona-Pandemie für die unterschiedlichsten Firmenbranchen, Selbständige, 
Vereine etc. hat. Auch wir als KeWa sind betroffen, insbesondere weil es keine 
Veranstaltungen gibt, aus denen wir Einnahmen erzielen können. Aber Dank so-
lidem Haushaltsgebaren, treuer Mitglieder und nicht zuletzt Sponsoren und Wer-
bepartner, die uns auch in diesen schwierigen Zeiten zur Seite stehen, kommen 
wir bisher „gut über die Runden“. 

Für das Engagement all unserer Werbepartner sagen wir auf diesem Weg 

  

DANKE

denn Ihre Werbepartnerschaft ist ein wichtiger Baustein zum Fortbestand unse-
res Vereins. Sie können davon ausgehen, dass wir Ihre Partnerschaft auch inner-
halb unseres Vereins kommunizieren und Sie als Unternehmen weiterempfehlen. 

Danke auch an alle Spender und Unterstützer, die nicht namentlich genannt 
sind, aber ebenso wertvolles Sponsoring durch Spenden für die Jugendarbeit, 
Ausstattung mit Trikotsätzen und weiterem Outfit, Trainingsgeräte etc. leisten.

Wir hoffen, dass Sie uns noch lange verbunden bleiben und wünschen Ihnen 
alles Gute, allem voran beste Gesundheit. 

KeWa sagt Danke

Unternehmen Homepage/Tel.-Nr.

Allianz, Thorsten Hauser www.allianz-hauser.de

Babbelgass Weinkeller, Torsten Krebs www.weinkeller-babbelgass.de

Bauer, Isabell, Traveltouristik www.puretraveltouristik.com

Bechert, Werner GmbH, Fuhrunternehmen  Telefon: 06181/431251

Bewässerungswelt, Sven Friedrich www.bewaesserungswelt.de

BMR Botzum, Bürsten, Motoren, Reinigungsmaschinen Telefon: 06181/86666

Bruzdziak Schlosserei u. Metallbau Telefon: 06181/431701

Bürgerhaus Wachenbuchen, Restaurant Dubrovnik www.dubrovnik-wachenbuchen.de 

2c creative, Werbeagentur Tel. 06109/50230

Dressler& Kulikowski, Fliesenbau   Tel. 06181/86482

Eidmann GmbH, Feinste Wurst- und Fleischwaren www.eidmann.de

Fassel&Habermann, Baudekoration   Eric Renner Tel. 06181/83466

Frankfurter Volksbank www.frankfurter-volksbank.de

Fremder Autohaus VW und Audi-Service www.autohaus-fremder.de

Gärtner Immobilien www.gaertnerimmo.de

Günther Kopierservice www.copyshop-maintal.de

Hartwigs Partyservice www.hartwigs-partyservice.de

HDI Versicherungen, Mike Zeller www.hdi.de/mike-david-zeller

H.V. Graphik, Gestaltung, Druck,Helga Vinson www.hvgraphik.de

Hofgut Hanstein, Eier, Nudeln, Hausmacher Wurst www.hofgut-hanstein.de

Kobel Optik, Hochstädter Blickpunkt www.optik-kobel.de

LVM Versicherungen, Stefan Merbach www.merbach.lvm.de/agentur-
homepage

Maintal-Werke www.maintal-werke.de

M+H Karosseriebau und Autowerkstatt, Zdravko Meglic www.mundh-karosseriebau.de

Muens Spezialelektrik, Spezialleuchten, Stefan Dörr www.lichtdruide.de

Oel-Beck www.oel-beck.de

Rohr ElektroKom GmbH, Elektro- u. Informationstechnik www.elektro-rohr.de

Schenker, Spielwaren, Lotto, Ticketverkauf, Erich Seibel www.schenkerbruchkoebel.de

Spahn u. Sohn,Wertstoffhof, Müllabfuhr, Containerdienst www.spahn-entsorgung.de

Sparkasse Hanau www.sparkasse-hanau.de

Sport Jung,Thomas Wenzel www.sport-jung.com
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Kreispokal KeWa AH – FC Erlensee 5:3 n. E. (0:0, 1:1)
Die Auslosung der 1. Runde des diesjährigen Kreispokals bescherte uns erneut 
ein Heimspiel gegen den FC Erlensee. Nach zuletzt zwei Niederlagen in Folge 
(Erlensee und Neuberg), wollten wir unbedingt mal wieder ein Pokalspiel siegreich 
gestalten. Dass es ein ähnlich hartes und umkämpftes Spiel geben würde wie das 
vergangene Match, war allen Beteiligten bereits im Vorfeld klar. 

Da sich zum Spiel kein etatmäßiger Keeper fi nden konnte, musste unser Trainer 
Holderried die Torwarthandschuhe überziehen. Ein deutlicher Nachteil den Erlen-
seern gegenüber, die ihrerseits den sehr starken Keeper Kuchar aufbieten konn-
ten. Da ansonsten allerdings eine schlagkräftige Truppe auf dem Platz stand, war 
es über die gesamte Spielzeit ein ausgeglichenes auf sehr gutem AH Niveau ste-
hendes Spiel. Hatten wir in der ersten Halbzeit die besseren Einschussmöglich-
keiten (1. Minute C. Schneider drüber und A. Maier), so waren es in Halbzeit 2 die 
Gäste aus Erlensee die durch Svidran und Januschka (mit Abstand auff älligster 
Spieler) näher am Führungstreff er waren. Als kurz vor Schluss eine Flanke von der 
linken Seite durch den Fünfmeterraum segelte und Januschka den Ball nur über 
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Man muss beiden Mannschaften für dieses Spiel ein großes Kompliment machen, 
das war Werbung für den AH Fußball im Kreis Hanau. Waren die Gäste spiele-
risch ein wenig stärker, so zeigte der Blau-Weiße Gastgeber über die gesamte 
Spielzeit eine läuferisch und kämpferisch bärenstarke Partie und hatte trotz der 
zahlreichen gelaufenen Kilometer noch die Ruhe und Konzentration um „fast“ alle 
Elfmeter sicher zu verwandeln. Hier machte sich die Umstellung der Trainings-
einheiten bereits positiv bemerkbar. Einziger Wehrmutstropfen in dieser Partie 
war das frühe verletzungsbedingte Ausscheiden unseres Kapitäns Andreas Ru-
ckelshausen, der nach einem Zweikampf derart unglücklich auf dem Rasen auf-
kam, dass mehrere Bänder in der linken Schulter rissen. Auf diesem Wege gute 
Besserung und werde schnell wieder fi t. 

Holderried - Endres - Logsch, Mohn - Ruckelshausen, Weil, Teichert, Huther, 
Bauer - C. Schneider, A. Maier

Auswechslungen:  30. D. Schneider f. Ruckelshausen, 55. T. Maier f. Weil

Tore:  0:1 Januschka (68.min)   1:1 Bauer (70.min)

 Elfer: 2:1 Schneider
 Erlensee drüber
 T. Maier drüber
 2:2
 3:2 Bauer
 3:3
 4:3 A. Maier
 Erlensee drüber
 5:3 Holderried
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Neues von der AH
Hessencup Ü50

Unsere AH nahm als eine von 19 Mannschaften an der diesjährigen Hessenmei-
sterschaft Ü50 teil, Austragungsort war die Sportanlage von RW Walldorf. Gegner
in einer 5er Gruppe waren SG Darmstadt, SG Büches, FSV Buchenau und TSV
Auerbach, gespielt wurde auf Kunstrasen bei einer Spielzeit von jeweils 15 Minu-
ten.

Im ersten Spiel bekamen wir es mit der Mannschaft von Buchenau zu tun, die wir
verdientermaßen mit 2:0 besiegten. Torschützen waren Michael Hinz mit einem
Schlenzer ins Eck nach guter Vorarbeit von Andreas Hickmann. Für das 2:0 sorgte
dann letztgenannter Spieler auf Vorlage von Andreas Schmitt, der den Ball von
der Außenposition flach nach innen passte.

Der nächste Gegner war die aus drei Vereinen bestehende SG aus Büches, die
aus einer defensiven Grundhaltung auf Konter setzte und sich zu Beginn mehrere
Chancen herausspielte. Unser Torhüter Stefan Dörr war jedoch gut postiert. Da-
nach waren wir am Drücker, hatten jedoch mit einem Schuss knapp über das Tor
und einem Pfostenschuss Pech. Am Ende blieb es beim torlosen 0:0.

Im dritten Spiel trafen wir mit der SG Darmstadt auf einen der Turnierfavoriten.
Dieser Rolle wurde die Mannschaft gerecht, zog ein technisch gutes Spiel auf und
ging bereits in der 4. Minute mit einem Kopfballtor in Führung, das nicht unhaltbar

Fortsetzung auf Seite 26
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in ein strahlendes Licht gesetzt. Für gute Stimmung sorgte die Band Second
Spring und unser DJ Erich überbrückte die Pausen mit situativ bestens angepass-
ter Musik.

Die Stimmung war vor Beginn der Veranstaltung durch heftigen Regen getrübt,
aber dieser hörte rechtzeitig auf, so dass sich wieder etliche Besucher einfanden.
Es hätten noch ein paar mehr sein können, doch eine Parallelveranstaltung im
Nachbarort Mittelbuchen sorgte für eine nicht unerhebliche Konkurrenzsituation.
Aber sei es drum. Gefeiert wurde bis weit nach Mitternacht, da erfreulicherweise
auch die Anwohner mitspielten.

Der Sonntag stand diesmal ganz im Zeichen der AH, da diesmal nur deren Mit-
glieder mit Kind und Kegel eingeladen waren. Bei einem gemütlichen Frühschop-
pen und einem gemeinsamen Spanferkelessen am Mittag klang das wieder sehr
schöne und harmonische Scheunenfest bei Kaffee und Kuchen am späten Nach-
mittag aus.

Endlich wieder eine KEWA A-Jugend

Nach zwei Saisons ohne A-Jugend konnte die KEWA für die laufende Runde wie-
der eine A-Jugend melden. Die Vorbereitungszeit begann Anfang August, vier 
Wochen vor dem ersten Punktspiel. Der Saisonstart der Kreisliga wurde dann 
durch eine zweiwöchige Unterbrechung aufgrund der Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie um drei Wochen verschoben, sodass sich die Vor-
bereitungszeit verlängerte. In der Zeit, in der ausschließlich kontaktlos trainiert 
werden konnte, arbeitete die Mannschaft an der Technik und der Kondition, ganz 
zum Leidwesen des ein oder anderen. Als diese Maßnahme des MKK aufgehoben 
wurde und der Kontakt wieder erlaubt war, vereinbarte man mit der Mannschaft 
der JSG Freigericht ein Vorbereitungsspiel auf heimischen Platz. Die Jungs waren 
alle froh nach Monaten der Fußballpause wieder ein richtiges Spiel bestreiten zu 
dürfen. 

Nach frühem 0:2 Rückstand konnten die KEWA- Kicker das Spiel noch zu ihren 
Gunsten drehen und gewannen verdient 5:3. Das nächste Spiel wäre das erste 
offi  zielle Saisonspiel gegen Hilalspor Hanau gewesen, auf das sich alle so lange 
vorbereitet und gefreut hatten. Leider wurde das Spiel am Vorabend durch den 
Gegner aus Hanau abgesagt und die drei Punkte am grünen Tisch der KEWA zu-
gesprochen. Das erste Spiel war somit gewonnen, ohne eine Minute gespielt zu 
haben. 

Und wieder kam es bedingt durch die Pause der Herbstferien zu einer Unter-
brechung ohne Saisonspiel. Kurzerhand wurde ein Freundschaftsspiel gegen die 
A-Jugend von Germania Enkheim vereinbart, das verdient 1:6 verloren ging. Mit 
dieser Niederlage im Gepäck und nach einer harten Trainingswoche musste die 
KEWA A-Jugend im Pokal gegen den FSV Bischofsheim antreten. 

Gegen einen überforderten Gast aus Bischofsheim gewann die KEWA nach 5:0 
Halbzeitstand am Ende 9:3 und zog in das Halbfi nale des Kreispokals ein. Ein 
Dank der Mannschaft geht an die vielen Zuschauer, darunter viele Eltern aber 

auch Seniorenspieler, Trainer und Offi  zielle der KEWA, für die Unterstützung. Das 
Halbfi nale wäre gegen den Gruppenligisten Spvgg Langenselbold gewesen, aller-
dings durch den Lockdown light ist das Spiel auf unbestimmte Zeit verschoben. 

Nach dem gewonnenen Pokalspiel unter der Woche stand am Samstag das Sai-
sonspiel gegen die JSG Schöneck-Dorfelden an. Zu diesem Spiel präsentierte 
sich die Mannschaft in ihren neuen Trainingsanzügen und Shirts zum Aufwärmen. 

Aus der Vergangenheit war bekannt, es wird kein einfaches Spiel gegen diese 
gute Mannschaft. Mitte der ersten Halbzeit lag man dann verdient, begründet 
durch viele Abspielfehler und missglückten Zauberstücken schon mit 0:2 hinten. 
Kurz vor der Halbzeit konnte auf 1:2 verkürzt werden. Die Trainer fanden in der 
Halbzeit die passenden Worte und die Mannschaft präsentierte einen schnörkel-
losen und eff ektiven Fußball in Halbzeit zwei. Man sah am Spiel, die Jungs hatten 
in der Halbzeitansprache zugehört und erzielten nach Wiederbeginn den Aus-
gleich. Da sich der Gegner durch viele Positionswechsel und Auswechslungen 
schwächte und unserer A-Jugend engagiert auftrat, stand am Ende eines guten 
A-Jugendspiels ein 5:2 Sieg für die KEWA zu Buche.
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Neuer Verkaufsstand für die Jugend
Bereits im zweiten Dribbler des Jahres wurde über diverse Bau- und Sanierungs-
projekte berichtet. Ein weiteres großes Projekt das im zurückliegenden Jahr an-
gepackt wurde, was bestimmt euch Sportplatzbesuchern ins Auge gefallen ist, 
der Bau eines neuen Verkaufsstands zwischen dem alten und dem neuen Platz. 
Hauptnutzer des Verkaufsstands wird die Jugendabteilung sein. Er dient an 
Heimspielen zur Versorgung der Zuschauer von Heim- und Gastmannschaft mit 
Getränken und Essen.

Anfang des Jahres wurde das Projekt in der Vorstandsrunde diskutiert und schon 
Ende Februar mit den Abrissarbeiten des alten Verkaufspilz begonnen. Nach den 
Baggerarbeiten in der Toreinfahrt wurde im Anschluss die Fläche für den neuen 
Verkaufsstand ausgekoffert und begradigt. Es folgte das Verlegen der Versor-
gungsleitungen von Strom und Wasser, da in der Hütte Wasser für die Spüle vor-
gesehen ist und ausreichend Strom für Licht und Küchengeräte benötigt wird. 

Nach den Erdarbeiten traf sich das Projektteam „Verkaufsstand“ - bestehend aus 
Dirk Metz, Christian Ostmann und Tobias Ripper -  um über das spätere Gebäude 
zu entscheiden. Die Überlegungen gingen von einem einfachen Verkaufsstand, 
einer Art Gartenhütte über eine selbstgebaute Hütte in Holzständerbauweise bis 
zu einem Blockbohlenhaus. Am Ende entschied sich das Team für eine zukunfts-
orientierte Lösung, ein Blockbohlenhaus. Nach Recherche wurde ein Anbieter 
gefunden der für uns ein Blockbohlenhaus baute, ganz nach unseren Wünschen. 
Wir erstellten eine Zeichnung von der Hütte mit den Maßen die wir wollten, um 
allen Anforderungen an Veranstaltungen in der Zukunft gerecht zu werden. 

Mit Erteilung des Auftrags erhielten wir die Bauzeichnungen des Hauses mit den 
finalen Fertigungsmaßen. Jetzt, wo wir wussten wie groß die Außenmaße der 
Wände sind und wo ein Pfosten zur Abstützung des Dachs steht, konnten wir 
die Fundamente der Pfosten gießen und die einzelnen Stromleitungen von der 
Versorgungsleitung in die Ecken der Hütte verlegen. Es folgte das Herstellen der 
Aufstellfläche: Stellen der Kantensteine, schottern und pflastern. 

Aufgrund hoher Auftragslage und der Fertigungszeit beim Hersteller dauerte es 
fünf Monate, bis der Bausatz im September geliefert wurde. In der Wartezeit füll-
ten wir die Ränder an der gepflasterten Aufstellfläche mit Erde auf und sorgten 
dafür, dass ringsherum wieder alles schön grün ist. Einer wochenlangen Trocken-
periode folgte pünktlich zur Lieferzeit eine nass-kalte Periode, die uns den Aufbau 
sehr erschwerte und die Aufbauzeit in die Länge zog.

Heute, nach acht Monaten Bauzeit und über 400 Stunden erbrachter Eigenleis-
tung, ist das Blockbohlenhaus fertiggestellt und bereit zur Benutzung. Leider wird 
es durch die Pandemie noch eine Zeit lang dauern, bis das Haus richtig benutzt 
werden kann.

Am Schluss möchte das Projektteam allen Gönnern und Helfern danken, die zur 
Umsetzung und Erstellung des Verkaufsstands beigetragen haben.
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Marc Oliver Sauer

1. Ich komme von der SpVgg 1910 Langenselbold und habe 
davor für Bayern Alzenau und Hanau 93 gespielt

2. Normalerweise bin ich auf der Zehnerposition zuhause, 
kann aber auch im Sturm oder auf der Sechserposition spie-
len

3. Für die KeWa habe ich mich entscheiden, weil es ein fami-
liärer Verein ist und ich nur Gutes gehört habe

4. Ich möchte mich der neuen Herausforderung stellen und so viele Spiele wie mög-
lich machen. Zudem ist natürlich als offensiver Spieler immer ein Ziel, an vielen Toren 
beteiligt zu sein und um dadurch der Mannschaft zu helfen, die gesteckten Ziele der 
Saison umzusetzen

5. Ich bin VfB Stuttgart Fan 
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aber trotz aller Widrigkeiten auch hier noch ein Schritt nach vorne.

In unserer Jugendabteilung sind wir ebenfalls weiterhin gut aufgestellt und können
bis auf die A-Jugend in allen anderen Jahrgängen mind. eine eigene Mannschaft
melden. Hier gilt ein besonderer Dank an unsere vielen engagierten Jugendtrainer.
Dies ist für einen Verein unserer Größe absolut nicht selbstverständlich und zeigt,
dass wir den Weg, vor allem auf unsere eigenen Nachwuchsspieler zu setzen,
auch in den nächsten Jahren weiter gehen können und auch gehen werden.

An unserer Infrastruktur auf unserem Sportplatz wird sich auch in diesem und
nächsten Jahr noch einiges tun. Die Sanierung unseres Vereinsheims ist im vollen
Gange. Der „neue“ alte Platz ist fertig, der „alte“ neue Platz wird hoffentlich eini-
germaßen wiederhergerichtet, so dass wir dann im Laufe des Jahres 2 sehr gute
Rasenplätze inkl. Flutlicht nutzen können. Ein Zustand, um den uns nicht nur hier
im Kreis einige Vereine sehr beneiden werden.

Somit ist alles und sind alle für eine neue aufregende Spielzeit bereit. Ich wünsche
allen Mannschaften der KeWa auf diesem Weg viel Spaß und maximalen Erfolg
für die kommende Saison.

Andreas Göbig
(Mitglied des Hauptvorstandes)
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Zu guter Letzt …

… bedankt sich der Vorstand 

bei allen Mitgliedern, Helfern, 

Gönnern und Werbepartnern 

ganz herzlich für die 

zahlreiche Unterstützung 

und wünscht in diesen 

angespannten Zeiten eine 

vorweihnachtliche Zeit 

mit wenig Stress, 

Frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2021 bei vor allem 

bester Gesundheit.




